Die Beharrlichkeit Gottes
2 Thessalonicher 3:3-5
Eine der interessanteren Bibelstudien ist diejenige, in der wir den eigentlichen Charakter Gottes untersuchen. Als Christen sind wir gesegnet, denn im Gegensatz zu Ungläubigen, Heiden und Skeptikern, die nur Gottes Macht und Zeitlosigkeit bezeugen und es etwas anderem zuschreiben können (d. h. Mutter Natur, dem Universum, dem Ökosystem, den Göttern der Erde), steht uns als Christen ein Buch zur Verfügung, das nicht nur den Gott offenbart, dessen Macht all dies geschaffen hat, sondern auch etwas über Gott selbst offenbart.
Im Gegensatz zu Star Trek und all seinen Nachahmern, deren Ziel es ist, nach Wissen und anderen Lebensformen zu suchen, haben wir Christen Zugang zu den Informationen über denjenigen, der die Sterne und alle Lebensformen erschaffen hat. Aus der Bibel können wir wissen, was Gott erschaffen hat und auch, wann Er es getan hat, warum Er es getan hat, wann es enden wird und was das alles bedeutet. Darüber hinaus können wir auch das Denken, den Charakter und die Forderungen desjenigen erkennen, der alle Dinge gemacht hat.
Das ist es, was ich heute Abend hier kurz tun möchte. Ich möchte mich auf eine Eigenschaft Gottes konzentrieren, eine Eigenschaft, die in seiner Beziehung zu uns eine ganz wesentliche Rolle spielt.
Gottes Wesen hat so viele verschiedene Facetten. Er ist heilig, Er ist barmherzig, Er ist weise, Er ist gnädig und gütig, Er ist gerecht und rechtschaffen, und Er ist auch ausdauernd. Und über Seine Ausdauer möchte ich heute Abend sprechen.
Was ist Beharrlichkeit?
Bevor ich über Gottes Beharrlichkeit spreche, sollte ich erklären, was Beharrlichkeit ist, damit wir alle vom Gleichen sprechen. Das Wörterbuch definiert Beharrlichkeit folgendermaßen: "Trotz Hindernissen und Schwierigkeiten hart und unablässig versuchen" oder "die Eigenschaft, beharrlich zu sein". Wir sagen, dass ein Schüler in einem schwierigen Kurs beharrlich ist, dass die letzten vier bei Survivor Hitze, Ungeziefer und Unbehagen trotzten, und diese Telefonwerberin ist wirklich beharrlich, wenn sie anruft.
In der Bibel wird dieses Wort nie direkt zur Beschreibung Gottes verwendet, sondern es beschreibt, wie Menschen sein oder handeln sollen:
· Das ursprüngliche griechische Wort wird mit den deutschen Wörtern Ausdauer, Beharrlichkeit und Standhaftigkeit übersetzt.
· In Römer 13:6 spricht Paulus von Herrschern, die bei der Aufgabe, das Volk zu regieren, ausharren müssen.
· In Epheser 6:18 ermahnt er die Christen, im Gebet und in der Wachsamkeit für die Gemeinde auszuharren.
Dies ist zutreffend, weil der Mensch schwach ist und sich konzentrieren muss, sich fortwährend dazu entschließen muss, Ziele zu erreichen, seien sie materieller oder geistlicher Art. Menschen lassen sich leicht ablenken, fallen der Sünde zum Opfer, geben aufgrund von Hindernissen oder Prüfungen oft auf, und daher ist Beharrlichkeit für uns eine Tugend, die gepflegt und eingeübt werden muss, wenn wir unsere Ziele erreichen wollen.
Für Gott gibt es keine Hindernisse, keine Schwäche und keine Versuchungen aufzugeben, und daher ist Beharrlichkeit nichts, was Er sich aneignen und einüben muss. Dies ist ein Grund dafür, warum dieses besondere Wort nicht zur Beschreibung von Ihm verwendet wird. Das bedeutet jedoch nicht, dass Er diese Eigenschaft nicht als Teil Seines natürlichen Charakters zeigt. Die Bibel verwendet das Wort Beharrlichkeit nicht, um Gott und Seine Handlungen zu beschreiben, aber die Bibel ist voller Beispiele dafür, dass Gott genau diese Eigenschaft zeigt.
Das Ausharren Gottes
Lassen Sie mich Ihnen drei Beispiele dafür geben.
Gott verharrt im Gericht
Ist dir aufgefallen, dass Gott seine Schöpfung vom Garten Eden bis zum Kampf mit der Schlange im Buch der Offenbarung fortwährend richtet?
Wenn Sie Elternteil, Lehrer oder irgendeine Art von Leiter sind, wissen Sie, wie schwierig dies sein kann. Jeder, der dafür verantwortlich ist, die Regeln, die Richtlinien, das Gesetz oder die Qualität von etwas aufrechtzuerhalten, weiß, dass es schwierig ist. Man möchte aufgeben, Kompromisse eingehen, etwas ändern, Dinge durchgehen lassen oder jemand anderen die Aufgabe erledigen lassen. Man wird müde davon, disziplinieren, richten und ermahnen zu müssen. Deshalb sind die Jüngsten in der Familie oft "verwöhnt". Deshalb macht es Spaß, Großeltern zu sein: Man muss nicht richten, disziplinieren oder bestrafen.
Seit Anbeginn der Zeit hat Gott jeden Mann und jede Frau, jede Familie, jeden Führer, jede Nation, jeden im geistlichen und im physischen Bereich gerichtet. Und Er hat dies vollkommen, beständig und gerecht getan. Wenn wir sehen, wie Er im Gericht ausharrt, sollte dies zwei Dinge für uns bewirken:
1. Tröste uns mit der Erkenntnis, dass die Bösen in dieser Welt gerichtet werden. Gott wird nicht aufhören, bis alle Gerechtigkeit geschehen ist.
1. Warne uns, dass auch wir gerichtet werden, sodass wir uns auf jene Zeit vorbereiten müssen, indem wir Christus glauben und ihm gehorchen.
Nichts wird dem Gericht Gottes im Wege stehen, Er wird ausharren. Das sollte uns glücklich oder ängstlich machen, je nachdem, wie wir gerichtet werden.
Gott verharrt in Barmherzigkeit
Wenn ich das Alte Testament lese, insbesondere die Berichte über die verschiedenen Könige Israels, bin ich über Gottes beharrliche Barmherzigkeit erstaunt. Nun verwendet die Bibel dafür andere Worte, etwa lovingkindness oder longsuffering, doch diese beziehen sich auf dasselbe. Verschiedene Herrscher begingen schreckliche Sünden (zum Beispiel verbrannten sie ihre Kinder auf Altären für heidnische Götter), und dennoch bewahrte Gott das Volk vor seinen Feinden und versorgte es jahrzehntelang mit Nahrung und Unterkunft. Er ließ diese bösen Männer sogar 20 bis 30 und manchmal 40 Jahre lang regieren. Und dann kam ein anderer König und bat um Vergebung, bemühte sich um Buße, und Gott vergab ihnen und stellte sie wieder her, sodass sie noch mehr Frieden und Wohlstand erlebten.
Immer wieder sehen wir, dass Gott sich nicht davon abhalten lässt, sein Volk zu lieben und es zu segnen. Jahrhunderte hindurch harrte er in seiner Liebe zu einem Volk aus, das nicht liebenswert war. Das tröstet mich sehr, denn in meinem eigenen Leben könnte nur ein Gott, der in Liebe und Barmherzigkeit ausharrt, mich weiterhin lieben, während ich in meiner Liebe zu ihm komme und gehe, manchmal alles am selben Tag. Meine Gewissheit über meine Errettung gründet sich nicht auf meine Liebe zu ihm, sondern auf seine ausharrende Barmherzigkeit mir gegenüber. Es gibt Tage, an denen ich es richtig mache; es gibt Zeiten, in denen meine Liebe trotz der Versuchungen, Hindernisse und des schwachen Fleisches ausharrt. Das fühlt sich gut an und ist für mich ein geistlicher Höhepunkt.
Aber Paulus sagt in Epheser 1:4, dass Gottes Liebe und Barmherzigkeit für mich bereits vor der Erschaffung der Welt vorhanden waren und dass Er darin trotz der Höhen und Tiefen meiner Liebe bis zum Ende der Zeit und darüber hinaus ausgeharrt hat und ausharren wird.
Gott harrt in der Heiligung aus
Der Prozess der Heiligung, wie einige in unseren Römerkursen oder im Lehrekurs gelernt haben, ist der Prozess, durch den Gott durch das Kreuz Christi, durch den Heiligen Geist, durch Sein inspiriertes Wort, durch den Dienst der Gemeinde und durch Seine fürsorgliche Vorsehung jedem Christen hilft, in Christus zu wachsen und zur Reife zu gelangen. Gott ist in diesem Prozess unerbittlich. Niemand ist entschuldigt, niemand wird vergessen, niemand wird falsch behandelt. Jeder einzelne Christ befindet sich in dem Prozess, von Gott zur Reife geführt (oder geheiligt) zu werden. Das Problem besteht darin, dass wir vergessen oder vernachlässigen, an den Aktivitäten und Übungen (Anbetung, Studium, Dienst, Gebet, Gemeinschaft) teilzunehmen, die unsere Entwicklung fördern; Gott jedoch tut das niemals.
Der Prediger kann uns nur im Gebäude erreichen, damit wir eine gesunde geistliche Übung haben können, aber Gott wirkt jeden einzelnen Tag und jede Nacht beharrlich an uns, fordert uns heraus, prüft uns und ermutigt uns, die Sünde abzulegen, im Geist zu wachsen, die Welt loszulassen und mehr von unserem Leben der Kontrolle und Macht Jesu Christi zu unterstellen. Wenn du von hier fortgehst, kannst du das Kirchengebäude und die Brüder hinter dir lassen, aber Gott wirkt beharrlich an seiner Aufgabe, dich in das Bild seines Sohnes umzugestalten; wohin du auch gehst, er ist dort.
Zusammenfassung
Es ist gut, dass Gott ausharrt, denn wenn Er es nicht täte, wären wir wie jene Astronauten in den Filmen, die sich versehentlich vom Raumschiff abschneiden und in den endlosen Weltraum abdriften. Das tun wir uns selbst durch Sünde, Unwissenheit und Vernachlässigung an. Wir schneiden uns von einem liebenden Gott ab und treiben in die Finsternis der Hölle.
Aber Gott harrt aus:
1. Im Gericht: Um uns daran zu erinnern, in seiner Nähe zu bleiben.
1. In der Barmherzigkeit: Um uns durch seine Liebe wieder an sich zu binden, wann immer wir beginnen, uns zu entfernen, und nach Rettung und Sicherheit ausstrecken.
1. In der Heiligung: Uns nicht so zu lassen, wie wir waren, sondern uns jeden Tag in eine neue Schöpfung zu verwandeln, die durch Christus im Himmel bereit für ein ewiges Leben mit ihm ist.
Dies wird niemals aufhören; der Gott des Himmels wird in diesen Dingen immer ausharren, bis alles vollendet ist.
Die Frage heute Abend lautet: "Wie haben wir auf sein Streben nach uns auf diese Weise reagiert?" Haben wir uns auf das kommende Gericht vorbereitet, indem wir an Jesus glauben und mit ihm in der Taufe gestorben sind? Haben wir auf seine Barmherzigkeit reagiert, indem wir anderen Barmherzigkeit erwiesen haben? Haben wir uns seinen Bemühungen unterworfen, uns von unseren weltlichen Gewohnheiten und Begierden zu befreien und unsere Aufmerksamkeit und Liebe auf Christus zu richten? Wenn ja, dann fasst Mut, denn ganz gleich, was geschieht, Gott wird mit uns ausharren, bis alles in uns vollendet ist. Wenn nicht, dann wisst, dass Gott darin ausharrt, uns erneut zu rufen – durch diese Lektion und die Einladung, jetzt zu ihm zu kommen, während wir aufstehen und singen.
